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Die Menschheit steht vor der Wahl, sich end-
gültig ihrer natürlichen Lebensgrundlagen 
zu berauben – oder nachhaltig zu handeln. 
Seit der Weltklimakonferenz von Rio 1992 
gilt Nachhaltigkeit als weltweites Leitbild. 
Dabei geht es um weit mehr als um Ökologie.  
Nachhaltigkeit bringt Umwelt, Wirtschaft-
lichkeit und gesellschaftliche Verantwortung 
in Einklang.

Auch das nachhaltige Bauen ist längst vom 
Anliegen engagierter Vordenker zum Auftrag 
aller geworden. Kaum ein Bauvorhaben, das 
nicht eine der vielen Möglichkeiten nachhal-
tiger Planung nutzt. Dennoch bleiben noch 
immer viele Potenziale ungenutzt. 

Nachhaltig zu planen und zu bauen heißt, 
mit natürlichen wie wirtschaftlichen Ressour-
cen bedacht und sozial verträglich umzu-
gehen. Dazu gehört auch, die Zersiedelung 
unserer Städte und den Flächenzuwachs 
beim Neubau zu begrenzen, bestehende 
Bausubstanz möglichst weiter zu nutzen und 
spätere Betriebs- und Unterhaltskosten zu 
minimieren. Nachhaltige Planung vereint 
diese unterschiedlichen Ziele in einem inte-
grierten Konzept.
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Focus Nachhaltigkeit
Vom globalen Leitbild zur Querschnittsaufgabe der Planer



Nachhaltiges Bauen zielt darauf, Energie zu 
sparen und den C02-Ausstoß zu minimie-
ren, schonend mit Trink- und Grundwasser 
umzugehen, das Kleinklima zu verbessern, 
Ressourcen zu schonen und Abfall zu ver-
meiden. Entsprechend breit ist die Palette 
möglicher Maßnahmen:

-	 Energieeffizienz von Gebäuden steigern

-	 integrierte Planung von Baukörper,  
Dämmung und Klimatechnik

-	 intensiver Wärme- und Schallschutz

-	 Einsatz regenerativer Energien, wie die 
Nutzung von Solarenergie

-	 natürliche Belichtung durch Tageslicht

-	 Belüftung durch Lüftungsanlagen mit 
Wärmerückgewinnung

-	 Versiegelung neuer Flächen begrenzen

-	 Sammeln, Versickern und Nutzen 
von Regenwasser

-	 Schonung vorhandener Vegetation

-	 Hof-, Fassaden- und Dachbegrünung

-	 Einsatz gesundheits- und umwelt
verträglicher Baustoffe

-	 Einsatz recycelter und recycelbarer 
Materialien und Bauteile

-	 Materialien und Bauteile mit hoher 
Lebensdauer, aus nachwachsenden 
Rohstoffen oder nachhaltigem  
Anbau

-	 Barrierefreies Planen und Bauen

-	 Berücksichtigung der späteren  
Betriebs- und Unterhaltskosten bei 
der Planung

Steigende Energiekosten, der Energie-
ausweis für Bestandsbauten oder die 
Novelle der Energieeinsparverordnung 
sind nur einige der aktuellen Themen 
rund ums nachhaltige Bauen.

Das Internet bietet gute Hilfe bei der 
Orientierung im Themenfeld. Auf der 
Website der Architektenkammer Berlin 
www.ak-berlin.de hat der Ausschuss 
„Nachhaltiges Planen und Bauen“ un-
ter „Fachthemen / Nachhaltiges Planen 
und Bauen“ aktuelle Informationen und 
Links zum Thema zusammengestellt. 
Hier finden Sie auch eine Reihe von 
Projekt-Datenblättern zu erfolgreichen 
Praxisbeispielen.

Die Architekten, Innenarchitekten, Stadt-
planer und Landschaftsarchitekten in 
Berlin bieten Ihnen dazu unabhängige 
und projektspezifische Beratung. Ihre 
kompetente Planung hilft, die langfris- 
tige Ressourcen-, Nutzen- und Kosten
effizienz und damit den Erfolg Ihres Pro-
jektes zu sichern.
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